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Kurz notiert

Grenzenloses
Pistenvergnügen

Amberg-Sulzbach. (bra/nd)
Gute Wintersportbedingungen
herrschen derzeit auf den Ski-
hängen im Landkreis. Der Ski-
lift Mertenberg ist montags bis
freitags von 14 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags von 9 bis
17 Uhr in Betrieb. Nachtfahrten
sind dienstags und freitags von
18.30 bis 21.30 Uhr möglich.Das
Schneetelefon hat die Nummer
09604/909198. Infos gibt es im
Internet unter www.skilift-
mertenberg.de. Skikurse kön-
nen unter Telefon 09661/
9069999 vereinbart werden.

Der Skilift in Sitzambuch ist
in Betrieb, und zwar am Sams-
tag undSonntag von9bis 17 Uhr
und unter der Woche von 13 bis
17 Uhr. Auch in Unterweißen-
bachkommenSkifahrer aufihre
Kosten. Der Skilift ist am
Samstag undSonntag von10 bis
17 Uhr in Betrieb, von Montag
bis Freitag von 14 bis 17 und bei
Flutlicht am Dienstag und
Freitag von 17 bis 20.30 Uhr. In
dieser Zeit ist auch die „Bart-
lhütte“ geöffnet. Nähere Infos
gibt es unter Telefon 09662/353.

Der Liftbetrieb am Johannis-
berg in Freudenberg beginnt am
Wochenende um 9 Uhr, an den
Wochentagen um 13 Uhr. Fahr-
ten bei Flutlicht sind dienstags
und donnerstags ab 18 Uhr
möglich. Die Langlaufloipen
am Stauberhof sind gespurt.

Zu „Anschlag“
bekannt

Ursulapoppenricht. Unbe-
kannte haben in der Nacht zum
8. Februar ein Haus in Ursula-
poppenricht mit Farbe be-
schmiert und Fenster einge-
worfen (wir berichteten). In ei-
nem Fax teilte der Verein „Die
Tierbefreier“ mit, dass bei ihm
ein anonymes Schreiben einge-
gangen sei. Darin bekenne sich
eine Gruppe von „Animal Libe-
ration Front“ zu „einem An-
schlag auf die Nerzfarm See-
bauer“. Wie es heißt, hätten Ak-
tivisten Wand und Briefkasten
mit „Mörder“ und „ALF“ be-
sprüht, rote Farbbeutel gegen
die Fassade geworfen, drei
Fenster des Wohnhauses und
den Briefkasten zertrümmert.
Die Polizei hat bereits Ermitt-
lungen bezüglich des Bekenner-
schreibens aufgenommen.

Service

Im Auslauf der vierspurigen Passage der B 85 bei Pittersberg kam der Pkw ins
Schleudern und prallte gegen einen Baum. Der alleine im Auto sitzende Fahrer
wurde schwer verletzt. Bild: Götz

Frontal
gegen Baum

Pittersberg. (zm) Offenbar eine Un-
konzentriertheit und ein daraus resul-
tierender Fahrfehler wurden am Frei-
tag Vormittag einem 39-Jährigen aus
dem Nürnberger Umland auf der B 85
zum Verhängnis. Er war kurz nach 10
Uhr in östliche Richtung unterwegs
undkaminHöheder Abzweigungnach
Pittersberg im Auslauf der vierspurig
ausgebauten Passage ins Schleudern.

Der Mann übersteuerte seinen Pkw,
der schließlich nach links ausbrach,
über die Gegenfahrbahn und eine Bö-
schung hinunter rutschte, um frontal
gegen einen Baum eines angrenzenden
Gehölzes zu prallen. Der 39-Jährige
zog sich mehrere Knochenbrüche zu,
wurde mithin schwer verletzt. Sein
Pkw, dessen Zeitwert die Polizei auf
rund 15 000 Euro schätzte, dürfte ei-
nen Totalschaden darstellen.

Wann wird es endlich wieder Sommer ...?
Schneemassen stürzen auf den Landkreis herein: Knickende Bäume, rutschende Autos und Räumfahrzeuge im Dauereinsatz

Amberg-Sulzbach. (vör) Leise rieselt
der Schnee, und das in rauen Mengen
und ohne Unterlass. Während in ande-
ren Teilen Bayerns deshalb Katastro-
phenalarm herrscht und Dächer unter
der Schneelast einstürzen, bietet sich
im Landkreis Amberg-Sulzbach ein
Winteridyll. Überall türmen sich die
Schneemassen – vor allem zur Freude
der Kinder. Für die Autofahrer jedoch
ist die weiße Pracht ein rechtes Ärger-
nis. Die Fahrbahnen sind schneebe-
deckt und die Räumdienste ständig im
Einsatz, meist von 4 Uhr früh bis etwa
21 Uhr abends. Besonders rund um die
Orte Ursensollen, Schwenderöd, Erl-
heim und am Buchberg werden die
Einsatzkräfte kaum der Massen Herr.

Vom Schneechaos wurde der Land-
kreis bis jetzt noch verschont. Ledig-
lich fünf Alarme gingen gestern mor-
gen bei der Feuerwehr ein wegen um-
gestürzter Bäume, Schneeverwehun-
gen oder leichteren Unfällen. Im Be-
reich Auerbach fielen bis zu 50 Zenti-
meter Neuschnee, während es in Am-
berg „nur“ zehn bis 20 waren.

Vom Schneecaos bislang verschont blieb der Landkreis. Glücklich, wer auf PS
beim Schneeräumen zurück greifen konnte und nicht auf pure Muskelkraft an-
gewiesen war. Bilder: Unger (2)

Ein wahres Paradies stellen die schneebedeckten Felder und Wälder für die
Langläufer dar – dem Skivergnügen sind momentan fast keine Grenzen gesetzt.
Weniger erfreut über die Schneemassen sind allerdings die Autofahrer.
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Für den Landwirt
■ Montag, 19.30 Uhr:
Grünland- und Futterbautagung im
Gasthaus Obermeier in Gebenbach
mit Vorträgen von Landwirtschafts-
oberrat GeorgHammerl vonder Höhe-
ren Landbauschule Almesbach über
„Auswirkungen der Agrarreform auf
den Futterbau“ und Dr. Gudwin Rüh-
licke zu „Einflüsse der Düngung am
Grünland auf die Tiergesundheit“.

■ Dienstag, 9.30 bis 16 Uhr:
Wellnesstag der VlF-Frauengruppe in
Fensterbach, Gebühr inclusive voll-
wertiger Vitalernährung 50 Euro; An-
meldung unter Telefon 09621/60240.

■ Mittwoch, 13.30 Uhr:
Im Gasthaus Schmidt in Aichazandt
Vortrag „Lebensmittel kennen und
auswählen – was steht drauf, was
steckt drin“ von Markusine Guthjahr.

■ Donnerstag, 13 Uhr:
Mitgliederversammlung des Verban-
des Oberpfälzer Schweinezüchter in
Ettmannsdorf im Gasthaus Brunner.

Mit Blaulicht ins Schneechaos
100 Feuerwehrler aus dem Landkreis Amberg-Sulzbach schaufeln in Deggendorf Dächer frei

Amberg-Sulzbach. (vör)
Schippen, schaufeln und kein
Ende: Der Schnee hat Ostbay-
ern fest im Griff. In einigen
Landkreisen wurde Katastro-
phenalarm ausgelöst. Die
Deggendorfer erhielten ges-
tern Unterstützung im Kampf
gegen den Schnee: Rund 100
Feuerwehrleute aus dem
Landkreis Amberg-Sulzbach
helfen beim Schneeräumen
und -schaufeln.
Gestern früh um 8 Uhr erreichte das
Landratsamt ein Anruf der Regierung
der Oberpfalz: Deggendorf braucht
Unterstützung. Die Behörde schickte
rund 100 Feuerwehrmänner aus dem
Landkreis nach Niederbayern. Da in
Deggendorfbereits Geräteknapp sind,
wurden vor der Abfahrt noch flugs
hunderte Schaufeln und sechs so ge-
nannte Schneehexen gekauft.

Im Industriegebiet Schafhof trafen
sich die Aktiven der Feuerwehren
Sulzbach-Rosenberg, Haselmühl,

Wolfsbach, Ursensollen, Hohenkem-
nath, Hohenburg, Mendorferbuch,
Diebis, Illschwang, Traßlberg und
Hahnbach zur gemeinsamen Abfahrt.
Auf der Autobahn schlossen sich spä-
ter noch die Wehrmänner aus
Schnaittenbach, Hirschau, Vilseck
und Freudenberg an. Die Hilfsmaß-
nahme koordiniert Kreisbrandmeister
Peter Deiml, unterstützt von den
Kreisbrandmeistern Thomas Wiesend
(Sulzbach-Rosenberg), Hubert Haller
(Haselmühl) und Alfred Weiß
(Schnaittenbach).

Baumärkte „ausgeräubert“
Genaue Anweisungen, welche Auf-

gaben die Helfer aus dem Landkreis in
Deggendorf übernehmen werden,
hatte es im Vorfeld nicht gegeben. Die
Aktiven vermuteten am Morgen, dass
sie vor allemDächer inDeggendorf von
der Schneelast befreien würden. Die
Floriansjünger waren für einen Tag
angefordert worden und sollten am
Abend wieder nach Hause kommen,
wobei am Abend auch Mitternacht be-
deuten könnte, hieß es am Morgen.

Landrat Armin Nentwig verab-
schiedete die Aktiven. Er finde es
„großartig, dass die Feuerwehren in
der Not zusammen halten“. Die Feu-
erwehrler arbeiteten ehrenamtlich
und bekämen für den Einsatz keinen
Verdienstausfallbezahlt.Inder Region
seien die Baumärkte „ausgeräubert“
worden, scherzte Nentwig.

Nentwigs Dank galt Werner Rei-
chenauer, Sachbearbeiter für Kata-
strophenschutz am Landratsamt, für
dessenEngagement.DieEinsatzkräfte
bat der Landrat, „sicher und gesund
wieder zu kommen“,demEinsatzleiter
Peter Deiml wünschte er viel Erfolg.
Nach der Verabschiedung wies Deiml
seine Leute in die Aufgabe ein. Im
Konvoi starteten die Fahrzeuge dann
mit Blaulicht und Sirene.

Am späten Freitagnachmittag fand
Kreisbrandmeister Peter Wiesend Zeit
für ein kurzes Telefonat mit der AZ.
Nach der Ankunft bei der Bereit-
schaftspolizei in Deggendorf hätten
sie die Aufgabe bekommen, das Dach
einer Grundschule abzuräumen. Je-
doch musste der Einsatz abgebrochen

werden, da der Statiker ihn für zu ge-
fährlich befand. Auf einer Seite des
Daches befindet sich eine Solaranlage
und der Experte befürchtete, durch
den Überhang hätte eine Überlast ent-
stehen können, erklärte Wiesend. Der
Statiker habe deshalb den Bereich ab-
sperren lassen.

Durch die Schneeberge
Die Feuerwehrler aus dem Land-

kreis machten sich deshalb an die Ar-
beit, das Dach einer weiteren Grund-
schule abzuräumen. „Das wird be-
stimmt noch einige Stunden dauern“,
schätzteWiesendgesterngegen17 Uhr.
DieMänner müssen sichinDeggendorf
durch Schneeberge kämpfen, die etwa
einen Meter hoch sind. Gestern nach-
mittag hatte es in Deggendorf aufge-
hört zu schneien, doch was die Nacht
bringen würde,konnteniemand sagen.

Auch ein Ende des Einsatzes war am
frühen Abend noch nicht klar – entwe-
der inder Nacht oder Samstagfrüh.Ei-
nes ist sicher: In Deggendorf sind Un-
terkünfte für die freiwilligen Helfer
aus anderen Regionen knapp.

100 Feuerwehrmänner aus dem Landkreis starteten gestern Vormittag in Richtung Niederbayern. In Deggendorf schaufelten die freiwilligen Helfer unter anderem
Schnee von den Dächern einer Grundschule. Bild: vör 
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